Dr. Joachim Migl:

Historische Bestände und Sondersammlungen in der bibliothekarischen Ausbildung 

Schon seit einigen Jahren ist die klassische Ausbildung zum gehobenen Bibliotheksdienst tief greifenden Veränderungen unterworfen. Mit der Reform der Ausbildungsgänge, der Einführung von Bachelor- und Masterstudiengängen an den Fachhochschulen und vor dem Hintergrund neuer Berufsfelder für die Absolventen sind deshalb Curricula entwickelt worden, in denen neue Inhalte und neue Schwerpunkte ins Zentrum gerückt sind. Andere Themen sind dagegen zunehmend an den Rand gedrängt worden. Dazu gehört auch das Arbeitsgebiet „Historische Bestände“ in den Bibliotheken. Dabei sind gerade in diesem Arbeitsgebiet  - neben die konventionellen Erschließungsvorhaben der Vergangenheit - im Rahmen zahlreicher Bibliotheksprojekte attraktive und innovative Technologien und Methoden getreten, die ganz wesentlich zum Erscheinungsbild der modernen Bibliothek gehören. Es ist vor diesem Hintergrund die Frage zu stellen, ob nicht gerade eine zeitgemäße Behandlung des Themengebietes „Historische Bestände“ für die Vermittlung eines breiten Wissensspektrums zum Bibliotheks- und Dokumentationswesen geeignet sein kann. Der Beitrag problematisiert das Thema unter den folgenden Aspekten: 

· 1. Historische Bibliotheksbestände im Rahmen der aktuellen Ausbildungspläne. Überblick zum Lehrangebot der Fachhochschulen.

· 2. Nachfrage und Bedarf an Bibliotheken auf der Basis von Auswertungen von Stellenausschreibungen und aktuellen Anforderungsprofilen.

· 3. Vorschläge für praxisnahe Lerninhalte.

